
Berufsalltag mit Geflüchteten 
Weiterbildung für Gesundheitsfachpersonen



Zielgruppe
Gesundheitsfachleute, die im Berufsalltag mit 
Geflüchteten zu tun haben

Vorbereitung / Anfrage
Dieses Angebot eignet sich für betriebsin-
terne Weiterbildungen und Qualitätszirkel, 
Tagungen oder Austauschtreffen. Form und 
Zeitrahmen der Inputs und Workshops werden 
auf die Anfrage abgestimmt.  Wir bitten Sie, 
uns mindestens einen Monat vor dem geplan-
ten Anlass zu kontaktieren.

Kursort
In Ihren Räumlichkeiten, im gesamten Kanton 
Bern

Kosten
Unkostenbeitrag von 50 CHF pro Anlass 
(kostenlos für staatliche und kirchliche 
 Institutionen)

Kontakt
Gina Lampart
Tel. 031 385 18 14, gina.lampart@kkf-oca.ch

Kirchliche Kontaktstelle für  
Flüchtlingsfragen KKF
Effingerstrasse 55
3008 Bern 

www.kkf-oca.ch

Berufsalltag mit Geflüchteten

Weiterbildung für Gesundheitsfachpersonen

Viele Ärztinnen und Ärzte und andere Fachpersonen im Gesundheitsbe-
reich haben in ihrem Alltag mit Geflüchteten zu tun. Dabei sind sie oftmals 
mit einer Reihe von Fragen konfrontiert. 

Was bedeuten die verschiedenen Aufenthaltsstatus der Geflüchteten? Welche 
Organisationen sind die im Kanton Bern zuständigen Ansprechstellen? Wie 
ist die medizinische Versorgung von Geflüchteten im Kanton Bern geregelt?  
Welche Leistungen werden übernommen? Wie können Fachpersonen die Betrof-
fenen bestmöglich unterstützen? Die Kirchliche Kontaktstelle für Flüchtlings-
fragen KKF führt zur Klärung dieser und weiterer Fragen Weiterbildungs- und 
Austauschanlässe durch. 

Grundlagen Asylpraxis: Asylverfahren, 
Herkunftsländer von Geflüchteten, Flucht-
gründe und Beurteilungskriterien des Staats-
sekretariats für Migration SEM.

Ausweise und Zuständigkeiten im Kanton 
Bern: Aufenthaltsstatus (N, F, B, Abgewiese-
ne), damit verbundene Rechte und Pflichten, 
Ansprechpartner je nach Status und Aufent-
haltsort.

Sozialhilferechtliche Regelungen: Unter-
bringung, finanzielle Unterstützung, Betreu-
ungsstrukturen, berufliche und soziale Integ-
ration, Bildungsmöglichkeiten.

 

Medizinische Versorgung: Medizinische 
Betreuung in den Bundeszentren, Kranken-
versicherungen, Modell Erstversorgerarzt/ -
-ärztin, Informationsfluss, Notfälle, 
prak tische Probleme (z.B. fehlendes medizi-
nisches Dossier, sprachliche Verständigung).

Transkulturelle Kompetenz: Auseinander-
setzung mit kulturellen Stereotypen, Umgang 
mit besonders verletzlichen Personen (z.B. 
Traumatisierte, Kinder, Frauenflüchtlinge).

Mögliche Themen (Kombinationen sind möglich):


